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alttestamentlichen Heilsepochen lernen WIT UuULllSCIe Jahrzehnte miıt Tyrannıs und Krieg,
mıt Not und Tod Gefangenschaft und ber uch den Sıeg der Sache Gottes
überzeugend verstehen. E  1ne€e besondere Anerkennung verdient außerdem der Verlag,
der eıne deutsche Ausgabe des 1949 ıtahenisch erschienenen VWerkes möglich gemacht
hat und die welı Bände volkstümlich un!: geschmackvoll ausgestattet at, daß 81€.
81C| uch für Geschenke (z Primizen) gut eıgnen.

Bei einer Neuauflage waäaren beım Kapıtel über die „5Söhne des Neuen Bundes  ‚..
uch dıe neuestien Handschriftenfunde ıu vermerken, ebenso der Drucksatz
unvollständige bıblıographische Hinweis CA£T)  T> 215 des Bandes ZU verbessern.
Außerdem wird gut se1n, einıge unscharfe Bilder für bessere auszutauschen.

Stift St Florian Dr. Johannes Zauner
Lexicon Syriaco - Latinum in Novum Testamentum. Elaboravit Dr. Severinus

rıstas.
Grill Cist. (24.) (Heiligenkreuzer Stuchen Nr. 9.) Vindobonae, Apud Patres Mechitha-

Das Neue Testament nach dem syrıschen Text., Sonderlesungen der Peschıtto €N-
über dem griechischen un:! dem lateimıschen 'Text. Von Dr. %everin Grilil
Klosterneuburg — München 1956, Volksliturgisches Apostolat. Kart. 36.50.

Was gelegentlich der Besprechung der ersten Lieferung über die Bedeutung und
Verwendbarkeit des Lexikons gesagt wurde, giult VO: ZSAaANZECN Werke, das mıt cdieser
drıtten Lieferung abgeschlossen wurde. Die gesamte Fachwelt bleibt dafür dem Heıilıi-
genkreuzer Bibelgelehrten ZU. Dank verpfichtet.

Nun legt eI, ın ınem Bande gesammelt, eInNne eihe kritischer Untersuchungen VOr,
dıe ın den etzten Jahren als KEıinzelaufsätze „Bibel und Liturgie” erschlenen sınd.
Die Arbeıt bemüht sıch, schwierige neutestamenthiche Stellen 1m Lichte des syrischenBibeltextes der Peschitto verständlich machen. Die Heranziehung des syrischen
Textes mıt seinen Sonderlesearten ist seiınes hohen Alters und der nahen Be-
ziehung ZU. Heiligen Lande uch für den aufschlußreich, der mıt den meısten KEx-
egeten VO. heute der 508 aramäıschen T heorı1e, die „Lür eine aramäısche Ursprache
1m Neuen Testament, somıiıt für die Tatsache, die älteren syrıschen Texte den Sinn
der Predigt Jesu Uun! der Apostel sehr TreıIn bewahrt haben £.), eintrntt, nicht heı-
pfüchtet. Wohltuend wırkt überall die vornehme wıssenschaftliche Zurückhaltung,mıt der rof. ıIn den einzelnen Untersuchungen, ın denen die wichtigsten syrıschenTexte jeweils lautschriftlich wıledergegeben sınd, seine Ansicht vorträgt.Es se1l gestattet, auf einıge der 160 besprochenen Schriftstellen besonders hinzu-
welsen. Dankend können dem Verfasser zustiımmen Wiedergabe VO: Jo Z
„Was für eın Unterschied besteht zwıschen S und dir ?* (d.h., SIN WIT nıcht einer
Meinung ? und „Ist nıcht meıne Stunde schon gekommen ?(5, ‚OWI1e ZUT ers etzung
von Thess 4, „Und daß nıcht listig darauf aus se1ın sollet, den anderen ın dieser
Angelegenheit Zl hintergehen“ (nämlich durch Ehebruch). Beiım Durcharbeiten der
Paulusbriefe hat INan den Wunsch, der Verfasser möge gelegentlich einmal mehrere
Briefe dem Syrischen i1ns Deutsche übertragen Uun!| kurz erklärt vorlegen, Die
Begründung für die Lösung VO.  5 3, „Und legte en (dem Jakobus un! dem
ohannes die Bezeichnung auf. Söhne meıner (esinnung, das ıst: Söhne des lauten
Schalles® stellt nicht Sanz zufrieden. Die Deutung VO.  5 Jo 20, „ Wırst du nicht her-
kommen Po> Stelle des griechischen „Me€ häptu” dürfte Innıtzers einfacher
Lösung 1 ınne VO.  b „Halte mich nıcht länger fest” nachstehen. (Vgl Inniıtzer 4R&
Kommentar zur: Leiıdens- und Verklärungsgeschichte Jesu Christı, ı1en 1948,

357.) Interessant ist. bei Jo 21 15—17 der Hinweis auf die dreı Bezeichnungen für
Schafe Doch geht die angeschlossene allegorische Auslegung wohl weıt. Für dıe
Ansicht (zu Apg 1 {1.), daß 8S1C. as eın Lan erwarb „MIt unterschlagenenGeldern der Kommunkasse Christi un!: der Apostel” 40) und „längereeıt auf dıesem ute lebte und wirtschaftete, ‚DIS 1nNes Tages ınen unglücklichen

tatl, beıi dem 81C. ıne unheilbare Verwundung ZUZz0g” ( 40), haben WIT
den kanonischen Texten keinen Anhaltspunkt. Apg 18, die syrısche Berufsbe-
zeichnung des Paulus als „Sattler“ wahrscheinlicher ist als die griechische „Zelt-
macher‘“‘, mMag dahingestellt bleiben. ‚Ebenso wird erwägen se1N, ob 'LTim 4, 13
ohneweıters der griechische ext nach dem syrıschen korrigieren ist, daß Padm
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nicht seinen „Reisemantel“, sondernz die „Schutzhüllen” für die Bücher anforderte.
A  @;?’£ä Die Paar Hinweise wollen der für FKxegeten un Seelsorger wertvollen Arbeit

keinen Abbruch Lun, sondern nur zeıgen, wievıel beachtliche Fragen darın behandelt
werden. Irreführend wiıirkt die drucktechnisch verschuldete Versetzung VO. etr
5R —5; 1013 den Schluß des Petrusbriefes., und ıst Timotheus irrtumlich
mıt anlautendem ,Th“ gedruckt.

Stift S Klor.ıan Dr. Johannes Zauner
Dienst Glauben. Iıe (Jememnde N! ıhre Seelsorger nach dem Philipperbrief.

Von Alois Stöger. München 1956, Verlag Pfeiffer. Geb 5.20, kart. 3.30,
Was kann cdıie ((JGemeilnde VO.  — ihrem Seelsorger erwarten ? <  as erwartet der Sseel-

SOTSCI VO.  ' seiner (Gemeinde diese Fragen gibt der Verfasser die Antwort aus dem
Philipperbrief des heiligen Paulus. D)Das Bändchen hıetet WI1e seine Vorgänger iın der
Reihe „Lebendiges Wort” nıcht DUUFE 1n€e saubere und zuverlässige Auslegung des
(>otteswortes, weıiß uch dessen Aussagen für das Leben des heutigen Chriıisten
fruchtbar machen. Diesem Anliegen dient besonders die jeweıls der Erklärung S

gefügte „Besinnung“” und eın ım ruck hervorgehobener 1Nnwels auf ergänzende
Lesungen aus der Schrift.

%  v  A Linz A Igo Mayr
Kirchengeschichte und Patrologıe

Monumenta Hofbaueriana. Acta, qua«c advıtam Clementis Hofbauer referuntur.
Fascıiıculus decimus quartus. KRomae, Domus (Generalitia Congr. Redemptoris,
Vıa Merulana, Lire 1000: —

Der and enthält Akten über die Mission der Redemptoristen 1ın der Walacheı,
begonnen 1815, über den getauften Juden Josef Wolft 99 naturale torbido ed iIncon-
stante‘, Dokumente aus den Jahren 1784 bıs 1822 Lebensgeschichte des Heiigen,
Krgänzungen den vorhergegangenen Bänden, Akten Z Aufenthalt der Redemp-
torısten ın Wallıs un Hreiburg 1808 bıs 1820 (kennzeichnend die übergroße Vorsicht
der Staatsregierung Freiburg gegenüber der Tätigkeit der Ordensleute In der Schule),
schließlich Akten über die Anfänge der Kongregation ın Frankreich 1816/17

Aus dem überreichen Material einige Kostproben! 121 VO. 15 1815 den
Abt Pankraz YForster VO.  - St. Gallen „1IN Rom sooft als möglich UunN! mıiıt lem Nach-
druck den SADNZECN Jammer der Teutschen Kirche vorstellen und einhauen. Bey den
Itahänern richtet INa nıchts AUS, nıcht auffallend grob ist mıt iıhnen Ihre
Unwiıssenheit ist. die Grundlage ihrer Untätigkeit.” 161, 1807, Kreishaupt-
10ann Hofstetten Statthalter Arco VO.  b ırol „Solange der Bischof (von Chur) nıcht

überzeugen ist, daß VOFLr allem geistlicher Staatsbeamter ist, kann INa  S S1IC. nıe
ayıt die Geistlichkeit verlassen.“ 173 1818, Siber Sedlnitzky: „der ben nıcht
achtenswerte Hofbauer.“ 174, 1818 W erner, Hofbauer und Job haben re
Predigten VO.  n der gewöhnlichen Zensur befreit, weil S1€e€ s1e nıcht schriftlich entwerfen,
sondern VO:  w höherer Inspiration begeistert aus dem Stegreif hersagen. Ea

18318 „Man kann nıcht begreifen, w1€e dieser gefährliche Mann noch hier DC-
duldet d.“

Klosterneuburg be1ı ı1en Dr. Adaolf Kreuz
Aurelius Augustinus, Die Auslegungen der Psalmen. Christus und eın mystischer

Leib. Ausgewählt und übertragen VO.  o Hugo Weber. (XII U 276.) Paderborn MLV,
Verlag FYFerdinand Schöningh. Brosch. 9.50, Leinen

Die Psalmen, ın denen INan das Mark der Bıbel sah, weıl S1e6 das Wesentliche der
heiligen Bücher enthalten, benützte Inan schon frühze1it1ig iın der Kırche Umrahmung
der Festlıturgie. Augustinus, nıcht UFr tiefsinniger Philosoph, sondern uch praktischer
Seelsorger, erklärt seiner (+emeinde die Psalmen entweder durch erläuternde Umschrei-
bung der wıssenschaftlıche Kxegese, Liebsten durch dıe omiletische Predigt.
Daß ın der allegorischen Auslegung sehr weıt geht, hat beı seinen Zeitgenossen
keinen Anstoß erregt.. Uns allerdings sonderbar a wWeLilnl 1n salm
die „Zähne der Siünder“ gegenüberstellt den Zähnen der Kıirche, miıt denen wieder
die Beschreibung der Braut ın Cant. 4, ın Zusammenhang bringt. Be1i der Krklärung
des Fluchpsalmes 136 („selig, wer deine Kinder packt und s1e  Z Felsen zerschmettert‘)
SIN die „Kinderl Babylons“ die 17 Entstehen begrifi'egen bösen Begierden. Solange An  s1e


